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Eıne Hauptquelle ZUTr Erforschun der Geschichte der

ehrwurdigen Grabbasılika des Apostelfursten bilden neben
den a  en, VO  ‚e De 1m 111 Band se1INeTr Inscrintiones
christ. ur DILIS Romae zusammengeätellten Inschriftensamm -

lungen und einigen mittelalterlıchen Beschreibungen dıe

Aufzeichnungen derjen1ıgen, wvelche ıhre Zerstörung ım A N

und VII mitansahen. Obgleich 1U VO  a ahlreı-
chen Alterthumsforschern jener Zeit derartige Notlzen und

xleiıne Abhandlungen ekann sınd L), STÖSST, INa  a OC hbei
Detailstudıen jeden Augenblick auf dunkle Punkte Schon fur
die altrömische Zeit blıeteli dıe Topographie des vatıcanıschen

Am vollständigsten zusammengestellt bei Bonnanı, Histor1i1a

templı Vaticanı.
S
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eb1l1etes dem Archäologen dıe grössten Schwierigkeiten ’).
asselbe o1ilt, wenn auch nicht 1n dem gleichen asse, VoNn der
Baugeschichte un der SENAUEN Beschreibung der einzelnen
Theile der vaticanischen asılıka, wı1e S1Ee sich bIis
Ende des gestaltet Manches SeNr schätzbare
eue aterıa bezuglich dieser beıden Punkte enthalten dıe
bısher wen1ıg benutzten Handschriften des aCo Grımaldı,
welcher als päpstliıcher OTar beauftragt WAafl, dıe oficıellen
Actenstucke ber dıe Translation der Relıquien be1l Zerstö-
LrunNg der Altäre der en Basılıka unter Z aufzuneh-
1NneEN <) Bel dieser Gelegenheit NUN, SOW @e beım Eınreissen
des hıs auf Paul tehen gye  lebenen Theıles der asılıka
und hbeim Graben der Fundamente TT Vollendung des Neu-
baues verzeichnete T1ImMAa e1ıNe Menge VO  s Einzelheiten
nber dıe Gestalt der en Altäre, ber dıe gelundenen Mo-

numente, A S, W-.4 welche ohne ıh unNns vollständieg unbekannt
geblieben waren. Den reichsten Schatz dieser Notizen entha
eine an  SCHr1 der Bıbl Barberinı In KRom, auf welche
7zunerst. un A 259 hingewiesen hat, die aber TOtzdem
sehr wen1g VO  — den NeUeEeTN Historıkern der Peterskirche De-

Nnutz seın cheint Ihr 1te autet Aaulo Quinto Pont
Max NNO quintodec1mo. Instrumenta antentica ransla-
tionum sanctorum ei Reliquiarum
ter1 1n templum sanctı etr1, l multis memoTI1s,

Vgl die neuestTeEN Publicationen hierüber VO  — Jordan, Top
der Rom 1M Alterthum, bth 37 M und Tomus-
settz, La ampagna Romana nel medio GVO, 104 n

<) Vel Eug ÜUNtT. Recherches SUT Grimaldi, ıIn den Publica-
LIONS de l’Ecole {rancalse de Rome.

ö) Cod Barber lat Papier-Codex mi1t zahlreichen
colorirten Handzeichnungen, In callıgraphischer Schrift VO  —- Grimaldi

sefllbst geschrieben,

,nm
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Basıliıcaeepitaphı1s, iNSscer1pt10N1bus, delineationıhus partıs

demolitae, et, 1CON1CIS histor1lls SAaCTae Confessionis an eodem
umme®eo Pontifce magnificentissime exornata AL O Domin!
MDCXVIIILE — folgen Isdann e1INe Dedicatıio den apstı,
eın ausführliches Verzeichniss der Actenstucke, dıe amen
der Mitglieder der Comm1ss10n, weiche der Weilterfuhrung des
Baues vorstand, und e1ine päpstliche Bulle, welche denjenigen,
die der Translation beiwohnten, einen Ablass verleiht etz
beginnt erst dıe Numerirung der fol mi1t dem ersten Acten-
stuck Aper1t10 sepulerı1ı Bonifacıl Octavı Caetanı Pont Max,
Dıe au(f dıe Peterskirche bezuglichen CcCien un Notizen reichen
ununterbrochen bıs fol 303 inel. Hıer werden dann weitere
Abhandlungen eingeschaltet uüber den Palast, des Lateran

(fOl, 304-316), uber den vaticanıschen Palast (317-330) und dıe
Leoninische (321-328). Von fol 370 folgen wieder auf
dıe alte Peterskirche bezügliıche Documente bıs fol ASB
eiıne Abhandlung de LOVaAa NVa%t Templi structura ogleichsam
als Anhang hinzugefugt w1Ird

Den {ur dıe wissenschaftliche Forschung wichtıgsten e1l
bilden dıe auf[ Grund eigener Anschauung des Verfassers
machten Aufzeichnungen. Dieselben sınd TLheils ın nmer-

kungen, theils 1n kleiıinen zwıschen dıe Actenstuck: eiINZe-
schobenen Abhandlungen niedergelegt. Einige der WIC  igsten
ıll iIch hıer 1m Oortlau veröffentlichen ; dıe ausfuhrliche
Bearbeitung und Verwerthung derselben 10 ich ın einem
YrÖSsern erke uüber sämmtlıche auf dıe Apostelfursten Pe
trus und Paulus bezüglichen Bau-Monumente Roms jefern
können.

W ıe ereıts emerkt, hıldeti der Vatican eEıINeUN der schwı1e-
rigsten Theıle der Topographie des alten Roms on dıe

nothwendige Grundlage der diesbezuglichen Studien, nämlıch
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A1e JTENAUE Feststellung der Strassen und iıhrer Richtung, ist
noch Janz unsicher. Es ist. ekannt, dass dreı Hauptstrassen
das vatıcanıische Geblet. durchzogen, nach elner Inschrift 1) VO

re 150 CHhrS; welche elinen Popilius e((10 als Curator
der Y12a Aurelia veius und Nn der V12 Cornelia und Vder
Y12a Triumphalıs nennt

Dıe letzteren Stirassen agen zwıischen der via Aurelıia veLius,
welche aul der ohe des Janıculus VOT die Stadtmauer trat, und
der v12a Cassıa, die sich jenseits des Mılyıus VON der V12
am ınıa rennte Die Richtung der V1 Trıumphalis ist, 1mM
Allgemeınen ekannt: S1]E ZOS sich C  A  AaAn dem monte arıo ıinter
dem vatıcanıschen Hügel hınaul, und Zu ihr gygehörte wahr-
scheıinlıch eE1N 1mM Jahre 1883 In der Ebene VOI” der jJetzigen
porta Angelica gefundenes Grabdenkmal 1e] unsicherer ist
dıe Richtung der beiden anderen Stirassen ın ihrem ersfan
Dac j]ense1ts des F'lusses Eınen Beitrag AU T Lösung dieser

jefert. die VON T1mMa aufgezeichnete Entdeckung
e1INes antıken Strassenpflasters beim Bau des sudlichen G1l0=-
ckenthurms der Facade ÖN etier Er schreıht. 1n dem
cit er 204 S10 V1a@e publıcae ducentis a 4edem
Campi Sancti , palatium Ofnc11 eT, custodiam equıtum levis
armaturae invenerunt 1am antıquam sılice stratam PFO>-
undam palmıs Romanıs circiter. Tota terra mota erat In
profunditate palmorum 90, quod ut arbitror : 1b1 olım TO-
un vallıs onge ante Cire1 aedificationem aM} 1  am effo-
dıendam ProxXimı1s montibus lonzo Lempore repleta annıs

Omella ENZEN, CT lat e ] IIT, 6501
Nämlıch die Jetzt noch Nnte Kirche des deutschen Got.

tesackers der Sidseite V.ON Peter.
9} Das palatıum Ofnelnl besteht noch ; die hler erwähnte Ca=

Jag der porta avalleggier1, welche VON ihr den Namen al
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abhıne fortie refroactis hıs mM1  e palmorum i&itur nonaginta
qu1ıbus replementum apparebat, Macgna profundiıtas admıra -
tione I918) modica. Egesta 1&1cUr terra palmıs 106, architectus
ubDbılans lıgnorum machina ruereli e periculum ront.] ei-
0Odıiıendo jJuxta am inferret, SEX DuLeOS ın quolibe unda -
mento aM subjectam plantam erı mandarıt ebc),

Hiermit ist, 1n Verbindung ZU bringen, Was T1mMma Al

e1INe)' andern Stelle berichtet, dass INa  — nämlich VOTL der

Facade nahe HKusse der J1reppe eıNne Grabkammer
nNıt Malereien eNtdel na Hr schreıibt.

(F Aedificiolum senpulecrale repertum Sı SCAalis
Dıe novembris 1616 INgresSsSuSs Su ın quoddam eubieulum

d lanum plateae eirı 1)’ formam 1aDeba parVvı acellı
quadratam; CU) uSs fornix y PSO ornatus eral certis partiment1ıs
OLUS rubeus ; ın medio eraft, rota YYPSCA, ın qua arTAal Jam
alıqua gura; atum palm 1 ongum aD orjente a
palm 15 Plenum erat terra ad COTrON1ICeEM. Ad mer1diem
erat porta, , oriıentem fenestella (UM uabus allıs long1s
angustis finestellis ; profundum judicavi fere palm Dietus
löcus ast anfe ostium ma1lus Tontis S1D T MA10-
T SCAlarum, suhbtfus palm circıter. 1b1 subh GregZ0or10 III
repertum fuisse 1cunt mMmagnum  Fl pılum integrum MNarn OTeuU

CUM 'KO hominis paganı, elaLum postea 1n atrıum Hel—-

vetlorum; 1n NnOoV1SsSımMe, ü% 1n hoc TO fol %ar 1606 —

conditum {u1%. COTDUS Gregori1l EKs folgen Isdann 7We1
Zeichnungen, nämlıch das Bild des arcophags und dıe AUS

decoratıyven Liınıen bestehenden Malereıen der Decke des Grab=-
gemaches. Vergleichen WIr das von T1ıma Gesagte mit dem,

1) Dies 15 der »1atz IMN ©O  N  z Jder Atrıum der alten Basl-—
S hinaufführenden Treppe.
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W as Bos10 N ber un VON Grabstätten VOLr der en Petrus-
basılıka schre1ibt, un m11 den verschıedenen Berichten ber
den Bau des Bronze-C1iborıiums ber der Coaonfess10 2)‚ hleıiıbt
kaum e1n weıle ubrig, dass das Terrauin, auf welchem die
Petrus-Basılıka steht, der Lanyge nach VON eıner ntiken
Stirasse durchschnitten Wa  — enn dıe J TOSSE an der hıer
gelegenen Grabmäler nmacht S unwahrscheinlich, dass das
antıke aster, VON welchem Grima berichtet, bloss einer
um den Circus herum fuüuhrenden Jtrasse angehört habe 9) Ich

oy]laube, das eE1INE der oben genannten dreı Hauptstrasse des
vatıcanıschenes AI wahrscheinlichsten dıe v12 Aurelıa,
angs der Nordseite des Circus des Caius sich hın Z09, un dass
A deren gegenuberliegenden e1ıte der Peitfrus un se1ıne
nächsten Nachfolger In einem ihre Ruhestätte {an-
den dieser Afrasse gehörte das unter Grimaldı Au  a  en
gefundene antıke aster; ıhr age zahlreıche rabmäler
des en Roms.

NSsSer Gewährsmann berichtet ndlich och VO  a Z7zwel >
dern, beım Graben der Fundamente aufgefundenen Gebäuden,
uüber eren ZWeCk ich keine klare Vorstellung gewiInnen konnte
Er schreibt fol 192 Anno MDOCVII dum effoderentur unda-
menta antie altare mı Sacramentı (u1% etfecLum quoddam

1) 0oma sotterr. ed Rom. 1650,
<) UNS. Quartalschrift 1887 M6 Armellını LE chlese

dı oma dalla 10TO OT121NE6, . 0ma 1887 T
SO stellt Letarou1illy, Pıerre de Kome, pA den lan W1e=—

der her.
4) Grimaldi meint offenbar den 1MmM Mittelschiffe gelegenen Altar

der nl Simon und Juda 2AMPING , De SAaCTIS gedifielis Const,
CONSTFrUCUIS, tab VII e 44), auf welchem se1iner Zeil, das er-
heiligste aufbewahrt wurde.
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aedıfiecium situm juxta Circum, ı1abens parastatas lateritias,
quod terra repletum erat; fornı]ıces pictI erant 110—
r1bus, avıbus et racemıis uVarum. 1U aedifeium pariıter
pultum eralt radıces palatıl Innocentjanı ın atL10 basılıcae,
habens parastatas Lres as palm 18, Aatas palm KForn1ıx

parastatis longus palm 19 atus palmıs vxenm-
plum autem supradict1 aediıfen repertl ante altare S aCcra-
menti et, quidem satıs profundum SCYUECNS agınae facies
OsSstTendı et est tale

01g die Zeichnung, welche e1iNe Hä.lle, Von sechs, urc
ogen verbundenen Pfeilern gebildet darstellt

dıese Gebäude ebenfalls Theıle elner Grabanlage
Ten oder eıner der Stirasse gelegenen gehörten,
Ist. won schwer Z entscheiden.

mehreren Stellen des exXx Spricht T1ma eben -
VON dem Circus des Ca1ıus, auf dessen nOrdlichen auern

die ausserste Su  1C Mauer nd dıe Saulenreihen der sudli-
chen Seitenschiffe der Pefrusbasilika {undamentirt
Die Stellen sınd Jedoch 1mM W esentlichen AUuUS andern and-
schriften desselben Verfassers ereits bekannt, und desshalb
W ich N1IC weılıter hler darauf eingehen.

{1

jeg Nal VoNn dem Platze VOT der Basilica des hl Peitrus die
hohe Treppe, weilche derselben fuhrte, hinauf, betrat INan

zunächst uUurc e1iINe es Portal das Altrium, das den 1er
Qeiten VON e1iner Säulenhalle eingeschlossen Wa  — er orm
und Ausschmuckung d1ieses Theiles der Basıilica en WIr
oyleichfalls manche OStTbare Angaben belı 1maldı, dıe ich
hler m1% Auslassung der Citate AaUSs dem Lib, Pontifcalis m1t-
theile
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fol 1430 Descripntio Porticus ') veterıs Bas Valt
Erant duae al1ıae historlae, QUAaLUM Ua ]Jam fab ricatöres

delecerant, ın qQuUa arat Peitrus habens M UÜUNUMNM el
offerens canıbus duobus, al Sımon Magus In terra lacens, Quem
1psi morsıibus aggrediuntur, et Nero 1Mp 14ecC SpeCctans,
QUAaC historia prıma ante lapsum S1imonI1ıs cernebatur. Ibı
alıa historia pDOost humatıonem SaCcCT'ı COTpOrIS T1 ÖCCU-
pata satıs tabernaculo, sub QUO eraft tatua antlquissima
mMarmorea : eiusdem apostoli Z QUaMM vetustate COTrTOS el
HON integram eXcıpere 10O  _ potul. Ipsa autem hıstorja Cont1-
nebhbaft NEeCcenm Neron1s; 1bı eralt picta Roma Ö equ1itibus HET-
sequentibus eronem CUu Neronlanıs atque Nerone 1psum
interfcientıbus

Arguebant antıquitatem iIstarum historiarum el pictura
1psa, satıs quidem devota ef. tabernaculum 1PS1US tatuae IN Aal’=-

OTreae Princ1ipis Apostolorum 19ı collocatae sicut IMEeOÖ 10d1c10
NOtAaVl) post eOosdem deplectas historias. Leo0o fortasse etlam

quadri-lictas PINXIT picturas, Atrium enım basılicae
pOort1CcO columnata cincetum erat; e{1, Consequenter a l11ıs Peitriı
h1istor11ls supradictis sım1ılıbus porticus 1psa ın fronte exornata.
Porticus ante valvas Basılicae praedictae veferls columnata
erat strlatlıs mMAaArmorels 1S cColumnI1s, QUAEC aliquantulum

144 pendentes flammarum Vım PAasSsac manıfeste 0ceban

(Er gylaubt, dies SE 1i gesche beim Brande unter Kaiser T1e-
derich JE den beschreibt.

ntier COLlLumMNAS dietae DOTLICUS arat irhago De1parae....
ın CU1US etlam pariete pPIctUS eernebatur Abundius In

Porticus bezeichnet hier speziel den dıe Facade stossenden
Theil der Säulenhallen des Atriums.

) Er meint die Jetz In den Grotten VonNn eier aufgestellte
Marmorstatue des Apostelfürsten.
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S10NArTIUS S eirı I“ 1440 Ante medium lpsarum colum-
NAarum pPOorticus surgebant duae columnae Magnae et integrae

INarmore rubro DreCc10S0 a va aestimato, sustinentes
fornicem, In CU1lUS fronte erat alvrator In rota, hınc 3, laevam

Peitrus, ad dexteram Paulus; 1n eircuitione interilori
figurae quatuor evangelistarum ın simbolo anımalıum el 2n -
geli ad pedes columnarum statuae uae NOTLeae antlı-
quissımae 1bı JjJamdudum D: rulnıs positae apostolorum rı
e{f, aulı, NUNC subh 1CLO fornıce inter plura Marmora 1'-

vantur fol 31  NI demolıtlione su b Paulo repertum
u1t antıquum paviımentum atrı)l Japıllıs 1S MUS1VYO
fabrefactum, quod Constantini Au  S° (uisse ä,.h omnıbus C' E=-

1Lum est, ubtius terram q palmas Circıter quattuor. ®)
Dıe etztere Bemerkung, dass dies der ursprungliche en

des Atirıums VECWESECN sel, erweist sıch als CchUS durch lıe
neuesten Entdeckungen 1M ause der all Johannes und Paulus
unter der den beıden Martyrern gyeweihten iırche des Coelhius

e1INem der jungst freigelezten Zımmer ist näamlich der
en grossentheils erhalten ; erselhbe esteh AUS kleinen
viereckıgen Marmorstücken VON derselben welssgrauen Farbe,
weiche mosalkartig m1% auf dem en zusammengesetzt
sınd Dıie ursprungliche Basilica AUS der Constantinischen Zeit

a1S0 wirklıich e1nNn m11 Saulen umgebenes Atrıum, weilches
später m1 Malereıj:en ausgeschmuückt wurde,

In der desselben SLan der Cantharus, den T1ma
ebenfalls genau beschrei Wır ersehen AaUus dieser Beschreli-
bung, dass auf der Spitze des Baldachıns, der sıch ber dem-

die Reproduecetion einer farbigen Zeichnung dieses Bildes
aus Cod Vat 0184 des Grimaldi ın American Journal of archaeolog y
1886 TtaV. Il

Ciampint, de S3a2ris gedifielis ag 35
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selben 16  O das Constantinische 0ON0gramm m1T und ()

yrangte ; eın sehr wichtiger Anhaltspunc TU Bestinnung der
Zeit, ın welcher erselbe errichtet wurde T1Ma ! sagt
pämlich folgendes

fol 151 1Nea2a 1g& 1tUr erat a sum fONTIS ; 14Deba
INAaSNUuMm fontem egredientem de pinnaculo pineae, et
11 fontes ı1n singulis nodis zrato aspectu scatentes.
AQqua adebat ın VAS quadratum sıLum el fabrefactum 1n SPA-
L11S cColumnarum E MagZnıs marmoribus anlıqulis; ın quolibe
duo or1phones erant INArMOTe Ssculptı pharetram tenentes ın
medi1i0 DG NuUum hıs deferendum CUraVvVı sub Oornice
OV1 pavıment|. Seplebant pineam OCTO nobilissımae columnae
porphyreticae ; In un nıs Sculptus erat imperator uNus,
1n altera olım SUDIAatus fuit. Supra COTONam columnarum Cer-

nebantiur elegantissimi Pavones aenel auratl, QUOTUM meminit
1ta Innocentili I1 ın Vaticano ; praecepit enım Viterbiensibus
ut portas a86Neas el PavOoNes cantharı basilicae Peiri 1n -
staurarent, >quos abstulerant tempore Frıderic1ı ım peratorI1s.
Coronae ZOphorus ScCulptus erat erucıbus YraeCIS Cu quatuor
columbis el inira CYTUCIS brachla, Cu draconıbus ad
VAas bibentibus, el alııs ornamentis. COT’ON2a2 zophorı SUTSUM

um erat, e AeTe opertorium Cu SI8NO Christi ef, quattuor
delphinis, per QUOS decurrebat AaUua pluens e  C COelo Op
torium, quod ad factum erat, Cu eratibus a4eNeEelSs ha-=-
eNtıDuUS foramina ariıter A  9 fornix autem opertorl1
OtUSs AeNEeuUs erat factus an unas, ul caementarilis placet, in
CU1US med10 erat hOocC sı2num

CI
1) S D Rosst, Inser christ, IL, D-. 428
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Item ın vertice AaCrCUUMmM operftorIli ıtem (sic) signum 1rısSll

aeNeuUmOM cernebatur ut S dix1ı 1,e0 I1I1 fecit jJuxta
dietam pıneam alıum ontem ( bıbendum COomMmmodiorem ,
Uu1uUS INASNUTL abrum AeNEUM rotundum CONVEeTISUM astf in
aCTrOS uUuSuS Basıliıcae suh GregorIil XI ; apparebat ante atrıl
demolıtionem OCUS 1PS1IUS: fontis Leonılan.ı ei fistulae ducentis
aQuU am habentis unıus apalıs u11l ormam

Ad calcem AeCNEC4a®E pineae haec egitur INSCTF1PE10 hocC
ractere 1NC1SA, E QuUa l1quet {u1SS@E gentilıum ef Magnae
Matris fortasse A1catum CN arISs repertis in fundando angulo

GINGIVS SALrontis Vatıcanı Templi
VIVS

duobus lateribus ut egitur Publiıus Cincius
Publıl 1D0Dertus Salyvyıus ec1ı

Wır verweisen StÜ8a jedes3 weilıtern Commentars 7 dieser
Beschreibung au( dıe Jängere Anmerkung de Rossi's
NScCr., christ urbis omae I1 Da  ”r 428 {f., der obıge
Passus theilweise abgedruck 1st. Das esulta der Nnier-
suchungen de Ross l’S 1St, dass der Cantharus N1C eiwa späater
hinzugefügt wurde, W 1e INa  — bısher allgemein annahm,
ondern nach Vollendung des Baues durch Constantin oder
dessen ohn Constans aufgestellt worden ist

Ausser dem Cantharus umschloss der Quadri1porticus des
Atrıums eıne KT OSSC Anzahl anderer Monumen(e, VON enen
WITr 0OSS e1INEs erwähnen, VO welchem T1Ima SCANreı

Fol 283 Die octobriıs 1610 f{u1t demolitum Har V um
altare S1LUM ın quadam aedicula sub navı MUSaYyCa 3
ın atrıio vefteris Basılıcae Jux(ta sepulerum Ottonis I1

1) auch ull dı archeol CrISL 876 LaV VIL
Das des Gilotto, jetzt inwendig über dem Portal ZUTr

Vorhalle der euen Peterskirche se1lne ellung 1m Atrıum Jan
de Rossı: Inser 11 ad S 229, 118
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AaZzu dıe Randbemerkung : Haec Par va aqedicula longa erat
)almıs AI lata palmıs AGIE alta palmıs fornicato ODETI'C
E1 depicta pictura penitus offuscata ; 1bı eratl. altare (: 1mMa -

oyıine Deiparae Virginis ; hınc inde ad latera ltaris lamınae

porfiretae.
Offenbar 1st dieses die aufdem Plan bel de Rossı ( Cos S, ota

1) mitn. 119 bezeichnete Kapelle Das Altarbild, welches die
Jigste ungirau Marıa darstellte, weist, darıauf hin, dass dıe
TaNnzZe apelle ihr gewel War Vielleich WAarT das ın den
nıttelalterlichen uellen Marıa NOVA genannte Oratorıum,
weilches de Rossı SI  A}  N [1% 24) nıt. S Marıa inter tLurres
identifiecirt (auf dem ane m1 149 bezeichnet). Wır be-—-
merken hier, dass nach Te einungz VON diesem Altare

Marıae inter Lurres der Name aul lıe TAaNZC Eingangshalle
Z Atirıum, P der dıe dreı äussersten Thore uhrten, ber-
OINS, dass das Mosaikbild über den Thoren als Schmuck

Maria inter turres bezeiıchne wurde.,

L11

Mehrere Thore uhrten Z dem Vorhofe und er éäu-
lenhalle ın das NNECTVEC der Basilica Grımaldı hbeschrei das
ere ın der unNns beschäftigenden Handschrift durch zahlreiche
Excur. sehr ausfuüuhrlich Der Texft 1ST. mıT vielen colorirten
Zeichnungen begleitet, welche theils einzelne nnen-An-

sichten, heıls Altäre und Grabdenkmäler derselben. OL

{iuhren. Dıie wichtigsten der AErstern ArLt sınd
fol 01—-91 Dıe Mosaikbilder der durch aps Johann VII

erhbauten Muttergotteskapelle
fol 108-109 DIie rechte Wand des Mittelschi{ffs ;
f0l 12 Die Papstbilder ;
Fol 114 Dıe a Wand des Mittelschidis mit ihren Dar=-

stellungen, SOweil dieselben noch kenntlich ©N ;
fol 120-121 Dıe Frontseite VON Innen mi1t ıhren Altären

und ihre;n Bilderschmuck :
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Fol Cn  29, Das rechte ausserste Seitenschiff (navis udarı));
fol 128 Bıld des ınken AÄussersten Seitenschiffes (navis

Andreae);
fol Dıe Facade, ussen-Ansicht
Herner sınd fast sämmtliche Altä;*e der en Kıiırche ın

dem kostbaren Codex abgezeichnet, ne viıelen Grabmälern
der Päpsite un den 1n eiztern hbel der Eröffnung gefundenen
kırchlicehen Ornaten; dann auch mehrere beim Neubhbau
undene Münzen, Ziegelstempel, e S, W.

Eıne aus(uüuhrlichere Verwerthung alles dıeses Materılals
USS ich ainem merÖSsSerN erke vorbehalten ;: hıer ıll ich
1a  — noch kurz angeben, Grimaldı uber dıe Marmorbeklel-
dun  F  O des Fussbodens der en Basıliıca und ber die orm
der Confessio berichtet

Vom Marmormosaik dles Bodens Sagı (fol 107) aVl-
mentum Oofum 6X (ragmentis a 1: B1 OTU IM Alicubi cernebantiur
reliqulae prımı pavimentiı (et fortasse Constantiniani Verml1l-
culato OPSTE phriglato ex a  1S, porphireticıs serpentiniısque
lapıllıs. hoc AI ® vermiıiculato Solo l roftfae erant;
INEeO tempore has NnOotfarvı. ras amplae nobılıssımae e integrae,
QUATUÜUNM uNa fracta HG ast 1n pavımento antie sepul-
CIM Clementis VILL; visebatur ante sol1um Pontiıfeis AP -
sıdae veftierıs Jacobus Portia architectus rogatus multis
ut integrae inde elevareit su b diecto emente, qu1a voleban
apsıdam diıruere verba et ales apıdes foceı pendit ;
fabricatores MUTOTUMmM IN assas SUDET 1PSas rotfas deiiqiendo 1n
plures partes fregerunt, nultae 1C@ CTASSILUdINIS essent ;
hulusmodiı Japıdıs materia CINeEerICcIUSs erat, Orientale grannitum
VvoCant; ıllıne 1O1 onge alıa rota simiılıs mM1InNOT erat, QU aln
integram elevarvıc. Mirabantur inspicıentes el priscorum Ro-
MAanNOTUu—mll potentiam nde arguebant Hıc 10Ccus fortasse est,
YUEM Carolus 1n SUO privilegio ! aSSEervVvatoO 1n archıvo

1) Bekanntlich e1Nn apocryphes Stück



126 ZUR G  SCHICHTE DER ALTEN PETERS-KIRCHE
etr1ı nominat a quatuor rotas. nte organa ' alia

sim1lıs rota ın aliquo par'tes fracta In pOorticu aNie
aeNeamMn nortam basılıcae fuit 1bı olım alıa rota ; remanserunt
vestigla, ubı Peirus Ma  l1ıus ser1bit. ©) quiescere venerabılem
am Ante altare Deiparae 1rg1INIs In Columna 9) rota
alba venatiı MAarmoOoOTIS. Ante altare m1 Sacrament 1ı rota
porphyretica el pulcherrima integra praeterquam ı1n
OTa IM fracta 9 1n antiquis Caeraemon1arum lıbris a (%)
nominata dum agıtur de curonatione imperatorıs mOodo

est, sepulta ıIn antıquo paviımento, eT OCUS ste hodie sub-
1acel, inmdiate mMUS1IYVIS stemmatıbus SSm1 Paulı QUAEC
sunt 1n temnlı fornıce. — Ks 1sT nicht ZU bezweiıleln, dass dıe
verschıedenen Restaurationen, welche 1m Laufe der Jahrhun-
erte der Peterskirche OTg  mM  N wurden, besonders
auch ın der Marmortäfelung des Bodens iıhre Spuren zuruückge-
lassen hatten Der erste Satz der 12 rımaldı beweıst,
dass mMa  > Arbeıten verschlıedener Zeıten ın demselben unter-
scheıden konnte ; doch Aass siıch nıcht klar eruilren, Db die

Täfelung AUS orössern Marmorstucken VON verschiedener orm

zusammengesetzt WAar, oder oh nıcht vielmenr, wen1igstens
e1n eıl, AaUuUSs dem bekannten mittelalterlichen römıschen
Bodenmosaik bestand, dessen herrliche Zeichnungen WIr noch
In vielen Basılıken Roms bewundern. Die Bezeichnung Ver-

miculato ODNCI'C könnte yvielleıch eher das etztere andeuten.
NVenden WIT unNns schliesslie dem Hauptheiligthum der Ba-

sılıka, der Confesstio Z Es ist ekannt, dass INa ın der en

1) Dieselbe stand zwischen der und Saule des linken
Seitenschiffes ; untier ihr wWwWar die berühmte Bronzestatue des Pe-
LPFUS aufgestellt ; ef. Ciampıint, C_

<) De Rossı., Inser. chrıist I1 DU il 89,
9) Jetzt 1m linken Seitenschiff neben der psi
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Basılıka N1C auf Stufen zu der ure der kleinen ammer
unter dem ar hinabstieg, ondern ebener UT hinzu-

gelangte. Man durchschri die doppelte Säulenreihe VOT der-
selben, un kam dann zwischen den Treppen, weilche ZuU

beiden Se1iten AUTF Apsıs und dem Hochaltare hinauffuührten
ZU dem ostiolum confession1s. 1) Diese Thure verschloss
eınen kleinen Raum unter dem hochgelegenen Altare <)
dessen Gewölbe vielleicht VON 1er Marmeorsäulen getragen
wurde. 9)) en dieser ammer W ar eiNe urc eINe Plutte
verschlossene Oeffnung, urc weilche S1@E mit einem andern L1e-
fer lıegenden aume 1n Verbindung stand Es galt a {S besondere
na be1l weggeschobener Platte ıIn diese Oeffnung das

aup stecken und dem Petrus, ın nächster ahe
sEINES Grabes, eien ZU können. 4) Sehen WITr un be1ı Grımaldi,
In welcher Gestalt die Confess10 sıch DIS aul ıhre Ausschmuck-
ung unter Paul erhalten

F0l,248 8 ‚.Payımentum 1PS1US Conf{fess1ion1is otLum Aereum

est; tegitur OCUS 1pse sanctissimus aTrCUAaio fornice,
quem surzunt trıa altarıa praedicta Ssa{ls denigrato atque
(fOl 249) offuscato. Ostiolum 1PSIUS Conf(essionis arcuatum
est, CU1US porta lıgnea a.h inira habet 1n medio Salvato-

] Eın Analogon ın bedeutend kleinerem Massstabe hietet G10rg10
ın Velabro In ROom ; NUur fehlen hıer die Säulen VOTL der Treppe

@) ass diese Disposition ursprünglich 1ST, beweilst der Brief des
Paulinus Nolanus Pammachilus sazt < QUa

suh a1tO Su1 culminis mediis ampla laquearıbus longum patet, ef,

Apostolico eminus S0110 COPrUSCANS ingredientium lumina stringit el
corda laetificat.

Vgl die wıichtige Beschreibung be1l GregOr Turon. De glorıa
martyrum A 28,

Gregor Turon, ( Vgl de aal, Des Apostelfürsten glorr
Ruhestätte. SA
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Le  = sadentem ın hrono olım inaurato antlquissı-
MUum , 1bı erant imagines Evangelistarum symbolicas (SZC),
ut NnO0LAa aquıla ın 1psa porta sola remansıt..... Porta
1psa el frons tota subtılissimis amınıs 2erels inauratıs olım
vestitur abulas acıculis. ostiolum ın 1DSa fronte
apparet, quod 1b1 fuerunt. alıae imagınes etflam AeCTE4E INauU -
ratae QUAEC temporısin1urı1a ei 1ncuria ministrorum perjerunt..
(Folet dıie Stelle des Lıb Pont 1n eone 111 end UCHESNE

239) Quantum OCCUPAaL stioli A  9 aeNneum estT, eratıcula-
tum Cu praedicta porta coniunctum demittiturque a ele-
vatur CUM aperitur et clauditur. 1NC inde a lateribus stioli
sunt prec10s1ssSımı ntegrI1 eft CcYrassı apıdes albo el Nn1igro ele-
gyantissime maculatiı atque alıl alabastro SydOon10. 1n
extiremitatıbus ovata duo serpentina splendidissima Japıcıdiıs
1ın renovatıone Altaris distracta ntegra ef,°
s£chl N Polher INLeTAd extram Salvatorıs
MUuS1vo In confessione efNect1 hodie aflixa asT. amına onga
Nnea C! aliquibus tioramınıbus 9 ulbus ut videtur compacta
arat lamına vel argentea ei fortasse 1la de qQUa A_na-
sTtAası Iın fine vitae Hadrıanı ] hos prec10Sos apides staft,
Cratıs aAeNe“ olım etlam, ut perıt1ı indicarunt, linaurata de chri-
sf1anOorum Osculıs decolorata, ah Innocent10o 111 191 Dosita Iın
(QUa sequentes VEersSuSs 1NCIs1ı hactenus leguntur ;

Fol 2440 b

SIC GCGVM DISCIPVLIS BIS SE X CHRISTVS RESIDEBIT

GV M RISDDIST POPULIS GVNOCTIS QVOD

TERTIUS HOC NVS ANS INNOCENTIVS NVS

SIiT COMES PETRE COISRAELITA,

Lib.( Oont ed Duch, 499
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Ante Sacrosanctum unc OCum xtabat pavımentum stra-

tum lapıdıbus marmorels 1S el CINeETICNUS, hınc inde alıquot
gradus porphyreti ascendentes d altare et, hemicyclum A
sidae sedemque papalem. Anno 1615 amoto e pavimento
immediate sub erat al1lıu paviımentum antiquıilus oLuUum
(ere illum ambitum9 YUEIM S'u OFrNaVvıt, stra-
Lumque eraft magnis amını!ıs porphyreticls,.


